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Praambel

Als Dachorganisation der rheinhessischen Sportvereine und Fachverbdnde vertreten wir die
Interessen unserer Uber 850 Vereine in 60 Fachverbdanden mit rund 290.000 Mitgliedern. Dabei
férdern wir insbesondere die Sportentwicklung in Rheinhessen, wie z.B. die Aus- und Fortbildung
von Vereinsmitarbeiter*innen, die finanzielle Unterstitzung von Mitgliedsvereinen, den
Sportstattenbau sowie die Offentlichkeitsarbeit und Entwicklung sozialer Initiativen im Sport.

Sport verbindet Menschen, Gberwindet Grenzen und férdert die Gesundheit und das Miteinander.
Doch hinter den strahlenden Sieger*innen, den tosenden Fans und den perfekt gepflegten
Sportanlagen stehen oft unermidliche ehrenamtliche Helfer*innen, die unbezahlbar und unbeirrt
ihr Engagement einbringen. Ehrenamt im Sport ist weit mehr als nur ein Hobby. Es ist eine
Leidenschaft, die Gemeinschaften zusammenbringt und positive Veranderungen bewirkt. Egal,
ob als Trainer*in, Schiedsrichter*in, Betreuer* in oder Grillmeister*in. lhr Einsatz ist die
Grundlage fir den Erfolg im Sport und sie tragen maBgeblich dazu bei, dass sich die Menschen
bewegen, junge Talente geférdert werden und Sport fir alle zuganglich wird.

Weit Uber 25.000 Menschen engagieren sich ehrenamtlich in den rheinhessischen
Sportvereinen und Sportverbanden. Sie gestalten die Zukunft aktiv mit und tragen dazu bei, dass
Sport fir alle ein integraler Bestandteil unserer Gesellschaft wird. Das Ehrenamt, die
Sportvereine und Fachverbande bewegen die Sportler*innen zu Gunsten eines gesunden
Lebensstils — und das tagtaglich.

Diese Tatsachen sowie die eingangs genannten Zahlen verdeutlichen den Stellenwert des Sports
fUr die rheinhessische Bevdlkerung und Vereinslandschaft. Die Vermutung liegt demnach nahe,
dass auch der politische Standpunkt als zentraler Weichensteller in der Thematik fUr einige
Wahler*innen ein relevanter Faktor fir ihre Entscheidung an der Wahlurne sein kann.

Mit sportlichen GriiBen

T ol me

Thorsten Richter Klaus Kuhn
Vorstand Sportbund Rheinhessen Prasident Sportbund Rheinhessen

2 WAHLPRUFSTEINE DES SPORTBUNDES RHEINHESSEN ZUR KOMMUNALWAHL 2024

Deshalb stellen wir lhnen Fragen zu den zentralen
Themen der Sportentwicklung:

Sportstatten

Der Bedarf an Sportangeboten steigt, die Mitgliederzahlen der Vereine gehen in die H6he — aber
die Anzahl an Sportstatten folgt nicht in gleichem MaBe. Folglich gibt es — pro Kopf betrachtet -
viel zu wenig Sportstatten. Wie mdéchten Sie Abhilfe in dieser Problematik schaffen?

Als CDU haben wir trotz klammer Kassen verschiedene grof3e Sportprojekte unterstiitzt.
Beispiel: Ful3ballkunstrasenplatz/Umkleide Undenheim, Gemeinschaftssporthalle
Uelversheim-Weinolsheim, Neubau eines Hallenbades in Oppenheim.

Anzahl, Gré3e und Ausstattung der Sportstatten ist verbunden mit der finanziellen
Machbarkeit in den Kommunen. Die Kommunen missen ausgeglichene Haushalte vorlegen.
Die Spielrdume sind eng und werden immer enger besonders durch die mangelnde
Finanzausstattung der Gemeinden durch das Land. Im Rahmen der finanziellen Moglichkeiten
der Kommunen werden neue Sportstétten projektiert und errichtet.

Ohne eine deutliche Verbesserung der Forderkulisse durch das Land RLP und des Bund wird
es immer schwieriger kommunale Sportstatten zu errichten und zu unterhalten.

Eigene Sportstatten stellen fir die Vereine die gréBte Belastung - finanziell und personell — dar.
Gerade die Energiepreisentwicklung sorgt fir zunehmende Besorgnis und finanzielle Engpasse
in gemeinnltzigen Sportvereinen. Wie wollen Sie den Vereinen an dieser Stelle helfen?

Das Land walzt immer mehr kostentrachtige Aufgaben wie zum Beispiel fur die KITAs
zusétzliche Gebaude- und Personalanforderungen auf die Kommunen ab.

Wesentlich erscheint die Grundlage der Forderpolitik durch das Land RLP. Die
Vergabepolitik von Férdermittel durch das Land RLP flhrte dazu, dass das Hallenbad
Rhein-Selz,0Oppenheim durch RLP keine Forderung erfahrt. Die Forderpolitik RLP muss
dringend Uberarbeitet werden. In RLP liegt eine unfaire Forderkulisse vor.

Fallweise finanzielle Unterstiitzungszuschiisse der Kommune an Vereine.

Zuschusse an Vereine sind freiwillige Leistungen der jeweiligen Kommune. Durch die
mangelnde Finanzausstattung der Gemeinden durch das Land wird das aber immer
schwieriger. Defizitéare Haushalte werden von der Kommunalaufsicht nicht genehmigt. Damit
wird der Soielraumraum fiir alle Kommunaloolitiker immer enaer.
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Die Fordermittel fir den Sportstattenbau sind bei weitem nicht ausreichend, sodass es zu einem
groBen Sanierungsstau gefthrt hat und weiter fihrt. Wie beurteilen Sie die Situation der

kommunalen Sportstatten und deren Sanierungsbedarf? Wie sind die Vorschlage Ihrer Partei zur
Ldsung des Problems?

Das konnte und sollte in einer landesweiten Erhebung erfasst werden um den tatséchlichen
Bedarf und Status zu kennen. Fakten basiert kann dann nach Lésungen gesucht werden.
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Vereinsentwicklung

Welche Rolle spielt der organisierte Sportin lhrem Parteiprogramm? Nennen Sie bitte die Punkte,
an denen Sie den Sport konkret férdern und einbinden méchten.

In unserem Wahlprogramm haben wir das Hallenbad (Schwimmunterricht Schulen, DLRG ...)
konkret unterstutzt trotz unzureichender Fordermittel von RLP. Wir unterstiitzen Vereine
und das Ehrenamt explizit, die in unserer Gesellschaft eine wichtige Rolle einnehmen.

Die Burokratie bei Antragen an Stadt- und Kommunalverwaltung ist erdrickend, raubt dem
Ehrenamt viel Zeit und ist in der Abwicklung oft midhsam. Das bedeutet, Antrage ausfillen statt
Verein entwickeln. Wie mdochten Sie ,Ehrenamt” wieder attraktiver und unkomplizierter
machen? Wie soll Birokratie abgebaut werden und wo?

Wir haben in der Verbandsgemeinde zum Beispiel den Antrag gestellt, dass eine
Schankerlaubnis die zum Beispiel bei einer Sommerhatte (Weinstand) die von einem Verein
durchgefiihrt, von Gebihren befreit wird. Eine Umsetzung ist nicht moglich da es ein
tbergeordnetes Regelwerk gibt, dass das nicht zuldsst. Das liegt nun nicht im Ermessen der

Verbandsgemeinde sondern ist auf Landesebene geregelt. Das kénnte und sollte auf
Landesebene angegangen werden.

Wir verstehen értliche Verwaltungen als "Mdglichmacher™ die gesetzlichen Regelungen
nicht strenger auslegen als nétig und unterstiitzen wo notwendig und notig.
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Sport im Ganztag oder seniorenfreundliche Angebote finden zu Tageszeiten statt, in welchen
ehrenamtliches Engagement durch Berufstatigkeit verhindert ist. So entgehen den Vereinen,
aber auch den Stadten und Gemeinden, wertvolle sportliche wie soziale Potentiale.
Hauptamtliches Personal ist folglich anzustreben und kann dabei helfen, eben jene Potentiale
auszuschopfen. Wie méchten Sie Hauptamt im Sportverein ermdglichen?

Sofern die finanziellen Mittel dafiir aufgebracht werden kdnnen ist das eine gute Sache.

Der Sport wird meist von ehrenamtlich engagierten Burger*innen organisiert. Die He-
rausforderungen an das Ehrenamt steigen seit Jahren. Man sollte Experte im Steuer- und Ver-
einsrecht sein, muss sich kommunikativ in den klassischen und neuen Medien gut darstellen
und daflr sorgen, dass stetig weitere Engagierte fir die Vereinsarbeit gewonnen werden. Welche
Unterstitzung des Ehrenamtes sollte es aus lhrer Sicht geben, um das Ehrenamt weiter attraktiv
Zu gestalten?

Hierfur konnten die Verbandsgemeinden in RLP Ansprechpartner benennen die fachkundig
den Vereinen und Ehrenamtler zur Seite stehen.

]

SPORTBUND
Rheinhessen
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	Schaltfläche 1: 
	Textfeld 20: Das Land wälzt immer mehr kostenträchtige Aufgaben wie zum Beispiel für die KITAs zusätzliche Gebäude- und Personalanforderungen auf die Kommunen ab.

Wesentlich erscheint die Grundlage der Förderpolitik durch das Land RLP. Die Vergabepolitik von Fördermittel durch das Land RLP führte dazu, dass das Hallenbad Rhein-Selz,Oppenheim durch RLP keine Förderung erfährt. Die Förderpolitik RLP muss dringend überarbeitet werden. In RLP liegt eine unfaire Förderkulisse vor. 

Fallweise finanzielle Unterstützungszuschüsse der Kommune an Vereine. 
Zuschüsse an Vereine sind freiwillige Leistungen der jeweiligen Kommune. Durch die mangelnde Finanzausstattung der Gemeinden durch das Land wird das aber immer schwieriger. Defizitäre Haushalte werden von der Kommunalaufsicht nicht genehmigt. Damit wird der Spielraumraum für alle Kommunalpolitiker immer enger.
 

	Textfeld 21: Als CDU haben wir trotz klammer Kassen verschiedene große Sportprojekte unterstützt.  Beispiel: Fußballkunstrasenplatz/Umkleide Undenheim, Gemeinschaftssporthalle Uelversheim-Weinolsheim, Neubau eines Hallenbades in Oppenheim.

Anzahl, Größe und Ausstattung der Sportstätten  ist verbunden mit der finanziellen Machbarkeit in den Kommunen. Die Kommunen müssen ausgeglichene Haushalte vorlegen. Die Spielräume sind eng und werden immer enger besonders durch die mangelnde Finanzausstattung der Gemeinden durch das Land. Im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten der Kommunen werden neue Sportstätten projektiert und errichtet. 

Ohne eine deutliche Verbesserung der Förderkulisse durch das Land RLP und des Bund wird es immer schwieriger kommunale Sportstätten zu errichten und zu unterhalten. 

	Textfeld 16: 
Das könnte und sollte in einer landesweiten Erhebung  erfasst werden um den tatsächlichen Bedarf  und Status zu kennen. Fakten basiert kann dann nach Lösungen gesucht werden. 
	Textfeld 17: 
	Schaltfläche 3: 
	Textfeld 22: 
Wir haben in der Verbandsgemeinde zum Beispiel den Antrag gestellt, dass eine Schankerlaubnis die zum Beispiel bei einer Sommerhütte (Weinstand) die von einem Verein durchgeführt, von Gebühren befreit wird. Eine Umsetzung ist nicht möglich da es ein übergeordnetes Regelwerk gibt, dass das nicht zulässt. Das liegt nun nicht im Ermessen der Verbandsgemeinde sondern ist auf Landesebene geregelt. Das könnte und sollte auf Landesebene angegangen werden.

Wir verstehen örtliche Verwaltungen als "Möglichmacher" die gesetzlichen Regelungen  nicht strenger auslegen als nötig und unterstützen wo notwendig und nötig. 



  

	Textfeld 23: In unserem Wahlprogramm haben wir das Hallenbad (Schwimmunterricht Schulen, DLRG ...) konkret unterstützt trotz unzureichender Fördermittel von RLP. Wir unterstützen Vereine  und das Ehrenamt explizit, die in unserer Gesellschaft eine wichtige Rolle einnehmen.
	Textfeld 18: 
Sofern die finanziellen Mittel dafür aufgebracht werden können ist das eine gute Sache. 
	Textfeld 19: 
	Textfeld 24: Hierfür könnten die Verbandsgemeinden in RLP Ansprechpartner benennen die fachkundig den Vereinen und Ehrenamtler zur Seite stehen.


